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(1.) La illaha illa Allah wa (2.) Muhammad Rasulullah 

 
 

 Zwei Dinge kann man aus der Shahada entnehmen: 
 
- äußerlich: 

 
Quellentechnisch bedeutet es: 
 

La illaha     Keine Quellen 

illa      außer 

Allah     Quran 

wa      und 

Muhammad Rasulullah   Sunnah 

 

- inhaltlich: 

 

(1) Die Botschaft: At-Tauhid 

und  

(2) Gesandschaft (Erklärung und Weg der Umsetzung) 

 

 

1.  Die Stellung des At-Tauhid:  

 

Quran: (16:36)  

 

َُاجِخَيِتُُاْ امظَّبغُُحَ   ٌَ َُمَقَدِ تَعَثْيَب فِٓ لُلِّ ؤُوَّجٍ رَّشُُلًا ؤَىِ اعِتُدُُاْ امنّ  

Und gewiss, bereits entsandten WIR zu jeder Ummah einen Gesandten:  

„Dient ALLAH und bleibt dem Taghut fern!“ 

 

Es ist die Hauptbotschaft Allahs, gepriesen sei Er, zu allen Zeiten an alle 

Menschen. 

At-Tauhid ist nicht ein „Ijma3“ (Konsens) der Gelehrten,  

sonder der „Ijma3“ (Konsens) aller Propheten. 

 

 Was bedeutet At-Tauhid ? 



 

- sprachlich: 

 

(a) La illaha illa (b) Allah 

 

(a) al-illah: „etwas, dem Ibaada entgegengebracht wird“ 

(b) Allah: „der alleinig in Wahrheit Ibaada-Würdige“ (Allah: siehe Asmā'ul-

husnā) 

 

Zur Erklärung: Ibaada = Dienst, Anbetung, Gehorsam 

 

„Nichts/Niemand ist Ibaada-würdig, außer der alleinig in Wahrheit Ibaada-

Würdige.“  

 

- inhaltlich: 

 

(a) “La illaha”: 

 

Quran: (02:256) 

 

ٌِ فَقَدِ اشِخَوِشَكَ  َُُٔئْوِى تِبمنّ ِّ فَوَىِ َٔلْفُرِ تِبمظَّبغُُحِ  ًَ فِٓ امدِّٔىِ قَد خَّتََّىَ امرُّشْدوِىَ امْغَ لَا اِلْرَا

ٌُ شَؤِعْ عَنِٔهْ َُامنّ ََب  َّ لَا ايفِصَبهَ مَ ُُثْقَ َُثِ امْ  تِبمْعُرِ
Kein Zwang gilt im Din!  

Bereits ist das Richtige dem Irren gegenüber deutlich geworden.  

Also wer dem Taghut gegenüber Kufr (Verleugnung) betreibt  

und den Iman (Glaubensgewissheit) an ALLAH verinnerlicht,  

der hielt sich bereits am sichersten Griff, bei dem es kein Abreißen gibt. Und 

ALLAH ist allhörend, allwissend. 

 

„La illaha“ - bedeutet also – dem Taghut gegenüber Kufr betreiben 

 

Fazit:  

Die erste Sache, die ein Muslim bezeugt und verwirklicht,  



um Muslim zu werden, ist den „Kufr gegen den Taghut“ zu machen.  

 

2.  Was bedeutet Taghut? 

 

- sprachlich:  

„jemand der Grenzen überschreitet“ 

 

- inhaltlich:  

„alles, was neben Allah, gepriesen sei Er, angebetet wird“ 

 

„Was neben Allah angebetet wird“ sind viele Dinge,  

doch at-Taghut hat 5 Haupt-Erscheinungsformen (Köpfe des Taghut). 

 

 

1. Shaitan  

Quran (36: 60) 

 

ٌّ وُّتِٔىْ ٌُ مَلُهِ عَدُ ِٔظَبىَ اِيَّ ِٔلُهِ َٔب تَيِٓ آدَهَ ؤَى مَّب خَعِتُدُُا امشَّ ََدِ اِمَ  ؤَمَهِ ؤَعِ
Habe Ich euch nicht geboten, ihr Kinder Adams, dem Satan nicht zu dienen? 

Er ist euch ein offenkundiger Feind. 

 

2. Der Herrscher, der die Gesetze Allahs abändert  

Quran (04: 60) 

 

َُوَب ؤُيزِلَ وِى قَتِنِكَ ُٔرِٔدُُىَ ؤَى  ِٔكَ  َُهِ آوَيُُاْ تِوَب ؤُيزِلَ اِمَ ؤَمَهِ خَرَ اِمَّ امَّذِٔىَ َٔزِعُوُُىَ ؤَيَّ

َُهِ طَلَالًا تَعِٔداً ِٔظَبىُ ؤَى ُٔطِنَّ َُُٔرِٔدُ امشَّ  ٌِ َُقَدِ ؤُوِرُُاْ ؤَى َٔلْفُرُُاْ تِ َٔخَحَبلَوُُاْ اِمَّ امظَّبغُُحِ   
Hast du nicht jene gesehen, die behaupteten, an das zu glauben, was zu dir 

und was vor dir herabgesandt worden ist? Sie wollen (nun aber) eine 

rechtswirksame Entscheidung beim Teufel suchen, wo ihnen doch befohlen 

worden ist, nicht daran zu glauben; und Satan will sie weit verwirren lassen. 

 

3. Derjenige, der mit etwas anderem richtet, als dem von Allah 



Offenbarten  

Quran (05: 44) 

 

َُامرَّتَّبيُُِّىَ  ٍَبدُُاْ  ََب اميَّتُُِّىَ امَّذِٔىَ ؤَشِنَوُُاْ مِنَّذِٔىَ  َُيُُرْ َٔحِلُهُ تِ ٍُدِّ  ََب  ُِرَاثَ فِٔ اِيَّب ؤَيزَمْيَب امخَّ

َُلَا  ُِىِ  َُاخْشَ ُُاْ اميَّبسَ  ََدَاء فَلَا خَخْشَ ٌِ شُ ِٔ َُلَبيُُاْ عَنَ  ٌِ َُالَأحِتَبرُ تِوَب اشِخُحِفِعُُاْ وِى لِخَبةِ امنّ

ٍُهُ امْلَبفِرُُىَ ُِمَـئِكَ  ٌُ فَإُ َُوَى مَّهِ َٔحِلُه تِوَب ؤَيزَلَ امنّ  خَشْخَرُُاْ تِأَٔبخِٓ ثَوَيبً قَنِٔلًا 
Wahrlich, Wir hatten die Thora, in der Führung und Licht war, herabgesandt. 

Damit haben die Propheten, die sich (Allah) hingaben, den Juden Recht 

gesprochen, und so auch die Rabbiner und die Gelehrten; denn ihnen wurde 

aufgetragen, das Buch Allahs zu bewahren, und sie waren seine Hüter. Darum 

fürchtet nicht die Menschen, sondern fürchtet Mich; und gebt nicht Meine 

Zeichen um einen geringen Preis hin. Und wer nicht nach dem richtet, was 

Allah herabgesandt hat - das sind die Ungläubigen. 

 

4. Derjenige, der behauptet neben Allah Wissen über das Verborgene zu 

besitzen  

Quran (72: 26-27) 

 

 ٌِ ِٔ ِٔىِ َٔدَ ٌُ َٔشِنُكُ وِى تَ ٌِ ؤَحَداًاِمَّب وَىِ ارِخَطَّ وِى رَّشُُلٍ فَبِيَّ ِٔتِ َِرُ عَنَّ غَ ِٔةِ فَنَب ُٔعْ عَبمِهُ امْغَ

ٌِ رَصَداً َُوِىِ خَنْفِ    
Er ist der Kenner des Verborgenen - Er enthüllt keinem Seine Kenntnis vom 

Verborgenen, außer allein dem, den Er unter Seinen Gesandten erwählt hat. 

Und dann lässt Er vor ihm und hinter ihm eine Schutzwache, … 

 

Quran (06: 59) 

 

َُرَقَجٍ اِلاَّ  َُوَب خَشِقُظُ وِى  َُامْتَحِرِ  َٔعِنَهُ وَب فِٓ امْتَرِّ  َُ  َُ ٍُ ََب اِلاَّ  ِٔةِ لَا َٔعِنَوُ ًُ وَفَبخِحُ امْغَ َُعِيدَ

َُلَا َٔبتِسٍ اِلاَّ فِٓ لِخَبةٍ وُّتِٔىٍ َُلَا رَظْةٍ  َُلَا حَتَّجٍ فِٓ عُنُوَبحِ الَأرِضِ  ََب  َٔعِنَوُ  



Bei Ihm befinden sich die Schlüssel zum Verborgenen; nur Er kennt sie. Und 

Er weiß, was auf dem Lande ist und was im Meer. Und nicht ein Blatt fällt 

nieder, ohne dass Er es weiß; und kein Körnchen ist in der Finsternis der Erde 

und nichts Feuchtes und nichts Trockenes, das nicht in einem deutlichen Buch 

(verzeichnet) wäre. 

 

5. Derjenige, der neben Allah angebetet wird, und der damit zufrieden ist  

Quran (21:29) 

 

ََيَّهَ لَذَمِكَ يَجِزِْ امعَّبمِؤِىَ ٌِ جَ ٌِ فَذَمِكَ يَجِزِٔ ٌْ وِّى دُُيِ َُهِ اِيِّٓ اِمَ َُوَى َٔقُلْ وِيْ  

Und dem, der von ihnen sagen wollte: "Ich bin ein Gott neben Ihm", würden 

Wir es mit Dschahannam vergelten. Und ebenso vergelten Wir es den 

Ungerechten. 

 

 

 Wie verwirklicht man diesen „Kufr“ ?  

 

Quran (60:04) 

 

َُوِوَّب  َِهِ اِيَّب تُرَاء وِيلُهِ  ُِوِ ٌُ اِذْ قَبمُُا مِقَ َُامَّذِٔىَ وَعَ ٍِٔهَ  َُثٌ حَشَيَجٌ فِٓ اِتِرَا قَدِ لَبيَحْ مَلُهِ ؤُشِ

 ٌِ َُامْتَغْطَبء ؤَتَداً حَخَّّ خُئْوِيُُا تِبمنَّ َُثُ  ِٔيَلُهُ امْعَدَا َُتَ ِٔيَيَب  َُتَدَا تَ ٌِ لَفَرِيَب تِلُهِ  خَعِتُدُُىَ وِى دُُىِ امنَّ

 ًُ َُحِدَ  

Ihr habt fürwahr ein vortreffliches Beispiel an Ibrahim und denen mit ihm, als 

sie zu ihrem Volk sagten: ‚Wir sagen uns los von euch und von all dem, was 

ihr an Allahs statt anbetet. Wir begehen den Kufr (Verleugnung) gegen euch. 

Und zwischen uns und euch ist für immer Feindschaft und Hass gesetzt, bis 

ihr den Imaan an Allah allein verwirklicht! 

 

Der „Kufr“ bedeutet also: 

- Lossagung 

- Verleugnung 



- Feindschaft 

- Hass 

 

Fazit: 

Der Muslim bezeugt und verwirklicht als seine erste Verpflichtung,  

den Kufr allen Tawaghit entgegen zu bringen.  

Der Muslim sagt sich los, verleugnet, hasst und ist ein Feind von 

- Shaitan,  

- den Herrschern, die Allahs Gesetze abändern,  

- den Richtern, die mit Anderem richten als Allahs Gesetzen,  

- den Hellsehern/Wahrsagern,  

- den Menschen, die angebetet werden und damit zufrieden sind. 

 

!Wichtig! 

Erst wenn ein Mensch das bezeugt und verwirklicht, kann er Muslim sein und 

seinem Iman (Glaubensgewissheit) und seiner Ibaada (Dienerschaft) an Allah, 

gepriesen sei Er, nachkommen. Er hat somit die Bezeugung des Tauhid in 

seiner Shahada ganz verwirklicht und hat alleine Allah, gepriesen sei Er, zum 

Herrscher und Herren über alles genommen.  

Bezeugt oder verwirklicht man seine Einigung, Akzeptanz, Freundschaft oder 

sogar Liebe zu einem Taghut, also Iman (Glaubensgewissheit) an einen 

Taghut hat, sogar seine Ibaada an den Taghut richtet, sich dem Taghut 

unterwirft und somit zu seinem Herren nimmt, so hat man damit den Kufr 

gegen Allah, gepriesen sei Er, verwirklicht, den Tauhid gebrochen und hat 

Shirk begangen. So jemand ist niemals Muslim, sondern Kafir und Mushrik, 

ganz gleich, ob er die Shahada ausspricht oder nicht.  

 

Beispiele: 

 

 Quran (4.60) 

 

َُوَب ؤُيزِلَ وِى قَتِنِكَ ُٔرِٔدُُىَ ؤَى  ِٔكَ  َُهِ آوَيُُاْ تِوَب ؤُيزِلَ اِمَ ؤَمَهِ خَرَ اِمَّ امَّذِٔىَ َٔزِعُوُُىَ ؤَيَّ

َُهِ طَلَالًا تَعِٔداً ِٔظَبىُ ؤَى ُٔطِنَّ َُُٔرِٔدُ امشَّ  ٌِ َُقَدِ ؤُوِرُُاْ ؤَى َٔلْفُرُُاْ تِ َٔخَحَبلَوُُاْ اِمَّ امظَّبغُُحِ   



Hast du etwa nicht diejenigen wahrgenommen, die behaupten,  

sie hätten den Iman verinnerlicht an das, was dir hinab gesandt wurde,  

und was vor dir hinab gesandt wurde, wie sie sich At-Taghut widmen wollen, 

um zwischen ihnen zu richten, obgleich ihnen bereits geboten wurde, ihm (At-

taghut ) gegenüber Kufr zu betreiben?!  

Doch der Satan will sie in weite Irre gehen lassen. 

 

Jemand der ein (Rechts-) Urteil vom Taghut haben will, hat Kufr und Shirk 

begangen. Macht man keine „Tauba“ (Reue) und sagt man sich nicht von 

diesem Kufr-Glauben und seiner Shirk-Tat los, ist man Kafir und Mushrik. 

 

Quran (4:76)  

 

َٔبء  ُِمِ َُامَّذِٔىَ لَفَرُُاْ ُٔقَبخِنُُىَ فِٓ شَتِٔلِ امظَّبغُُحِ فَقَبخِنُُاْ ؤَ  ٌِ امَّذِٔىَ آوَيُُاْ ُٔقَبخِنُُىَ فِٓ شَتِٔلِ امنّ

ِٔظَبىِ لَبىَ طَعِٔفبً ِٔدَ امشَّ ِٔظَبىِ اِىَّ لَ  امشَّ
Diejenigen, die den Iman verinnerlicht haben, führen den bewaffneten Kampf 

fi-sabilillah, und diejenigen, die Kufr betrieben haben, führen den bewaffneten 

Kampf für At-Taghut. So führt den bewaffneten Kampf gegen die Wali des 

Satans! Gewiss, das Intrigieren des Satans bleibt ohnehin immer schwach. 

 

Die größte Ibaada-Form, das höchste Zeichen einer treuen Dienerschaft, ist 

sein höchstes Gut „das eigene Leben“ als Einsatz in einem Kampf 

einzusetzen.  

Tawaghit vergeben ihre höchsten Auszeichnungen, Ehrungen und Orden nicht 

an Menschen aus Wirtschaft, Kunst und Sport, sondern an Mushrikin, die den 

Iman derart an den Taghut verinnerlicht haben, dass sie ihr Leben im Kampf 

für den Taghut als höchste Ibaada-Form einsetzen, also deren Soldaten, dem 

Militär, den Spezialeinheiten, usw. 

Ein Muslim richtet seine Ibaada alleine an den wahren Herrscher, Allah, 

gepriesen sei Er, und der höchste Ausdruck, das Bekenntnis und Zeugnis 

(Shahada) des Iman an Allah, gepriesen sei Er, ist der Djihad fi-sabilillah. 

 



Quran (2:257)  

 

ٍُهُ امظَّبغُُحُ  َٔأئُ ُِمِ َُامَّذِٔىَ لَفَرُُاْ ؤَ ُُرِ  َُه وِّىَ امعُّنُوَبحِ اِمَّ اميُّ ُّ امَّذِٔىَ آوَيُُاْ ُٔخْرِجُ َُمِ  ٌُ امنّ

ََب خَبمِدُُىَ ٍُهِ فِٔ ُِمَـئِكَ ؤَصِحَبةُ اميَّبرِ  َُه وِّىَ اميُُّرِ اِمَّ امعُّنُوَبحِ ؤُ  ُٔخْرِجُُيَ
ALLAH ist der Wali derjenigen, die den Iman verinnerlicht haben.  

ER führt sie von den Finsternissen ins Licht. Und diejenigen, die Kufr 

betrieben haben, ihre Wali sind die Tawaghit. Sie führen sie vom Licht in die 

Finsternisse. Diese sind die Weggenossen des Feuers. Darin werden sie ewig 

sein. 

 

Wer den Iman an den Taghut verinnerlicht und somit den Kufr gegen Allah, 

gepriesen sei Er, betreibt, deren Wali (Schutzherr) ist der Taghut und der 

Taghut führt sie zweifelsohne aus dem Licht in die Finsternisse.  

Wer glaubt, Allah, gepriesen sei Er, und seine Gesetze seien die Finsternisse 

und der Taghut und seine Gesetze, seine Urteile, Maßstäbe, Werte, 

Herrschaft, Führung, Leitung und Regierung führen ins Licht, ist Kafir und 

Mushrik. 

 

Quran (4:51)  

 

َٔقُُمُُىَ مِنَّذِٔىَ  َُ َُامظَّبغُُحِ  ؤَمَهِ خَرَ اِمَّ امَّذِٔىَ ؤُُخُُاْ يَصِٔتبً وِّىَ امْلِخَبةِ ُٔئْوِيُُىَ تِبمْجِتِحِ 

ٍِدَِ وِىَ امَّذِٔىَ آوَيُُاْ شَتِٔلًا ٍَئُلاء ؤَ ٌُ فَنَى  لَفَرُُاْ  َُوَى َٔنْعَىِ امنّ  ٌُ َُهُ امنّ ُِمَـئِكَ امَّذِٔىَ مَعَيَ ؤُ

ٌُ يَصِٔراً  خَجِدَ مَ

Hast du etwa nicht diejenigen gesehen, denen ein Teil der Schrift gegeben 

wurde, wie sie den Iman an Adsch-dschibt (Zauberei) und At-Taghut 

bekunden und zu denjenigen, die Kufr betrieben haben, sagen: „Diese sind 

rechtgeleiteter in der Lebensweise als diejenigen, die den Iman verinnerlicht 

haben.“?! 4.52. Diese sind es, die Allah verflucht hat; und für den, den Allah 

verflucht, wirst du keinen Helfer finden. 

 



Diejenigen, die sich Juden, Christen (oder auch Muslime) nennen und den 

Iman an Adsch-dschibt (Zauberei) und At-Taghut bekunden und zu den Kuffar 

sagen, dass deren Lebensweise richtig, besser, rechtgeleiteter sei als die 

rechtgeleitete Lebensweise der Muslime, die alleine Allah, gepriesen sei Er, 

zum Herrscher nehmen, während sie den Kufr gegen den Taghut betreiben, 

diejenigen sind es, die Allah, gepriesen sei Er, verflucht hat. 

 

Quran (5:60)  

 

َُهُ امْقِرَدَثَ  َُجَعَلَ وِيْ  ٌِ ِٔ َُغَطِةَ عَنَ  ٌُ ٌُ امنّ ٌِ وَى مَّعَيَ ٍَلْ ؤُيَتِّئُلُه تِشَرٍّ وِّى ذَمِكَ وَثُُتَجً عِيدَ امنّ قُلْ 

َُاء امشَّتِٔلِ َُؤَطَلُّ عَى شَ ُِمَـئِكَ شَرٌّ وَّلَبيبً  َُعَتَدَ امظَّبغُُحَ ؤُ َُامْخَيَبزِٔرَ   

Sag: ‚Soll ich euch in Kenntnis setzen über schlimmere Vergeltung als für 

dies, (was ihr uns verübelt), bei ALLAH?: Es ist (die Vergeltung für) 

denjenigen, wen ALLAH verflucht, über den ER zürnt und aus denen ER 

Affen, Schweine und Taghut-Anbeter machte. Diese haben die niedrigere 

Stellung und sind vom rechten Weg noch mehr verirrt.‘ 

 

Allah, gepriesen sei Er, zürnt und verflucht die Taghut-Anbeter und sie haben 

vor Allah, gepriesen sei Er, die niedrigste Stellung und sind fehlgeleitet. 

 

 

Quran (39:17) 

 

َُهُ امْتُشْرَِ فَتَشِّرِ عِتَبدِ ٌِ مَ َُؤَيَبتُُا اِمَّ امنَّ ٍَب  َُامَّذِٔىَ اجِخَيَتُُا امظَّبغُُحَ ؤَى َٔعِتُدُُ  

Und für diejenigen, die sich vom Taghut fernhielten, dass sie ihnen dienen, 

und ALLAH gegenüber bereuten, ist die frohe Botschaft bestimmt. So 

überbringe Meinen Dienern die frohe Botschaft. 

 

Frohe Botschaft für diejenigen, die sich vom Taghut fernhalten und gegenüber 

Allah bereuen. 

 

Quran (4:48)  



 

ٌِ فَقَدِ افْخَرَِ  َُوَى ُٔشْرِكِ تِبمنّ َٔغْفِرُ وَب دُُىَ ذَمِكَ مِوَى َٔشَبءُ  َُ  ٌِ ٌَ لَا َٔغْفِرُ ؤَى ُٔشْرَكَ تِ اِىَّ امنّ

 اِثْوبً عَعِٔوبً
Gewiss, ALLAH vergibt nie, dass Ihm gegenüber Schirk betrieben wird! Doch 

ER vergibt, was (an Verfehlungen) geringer ist als dies, wem ER will. Und wer 

Schirk ALLAH gegenüber betreibt, der hat bereits eine übergroße Verfehlung 

erlogen. 

 

Und schlechte Botschaft für die Mushrikin.  

 

 

3.  Was ist „Ibaada“ ? 

 

Sprachlich:  

Dienerschaft, sich verneigen, der Gehorsam 

 

 Grundbedingungen für Ibaada:  

Liebe und Taqwa (Furcht) 

 

 Verwirklichung der Ibaada: 

- im Herzen,  

- durch die Zunge und  

- die Körperglieder  

 

mit Ikhlas (Aufrichtigkeit) und mit reiner Niyya (Absicht) für Allah, gepriesen sei 

Er. 

 

 Weshalb die Ibaada: 

Quran (51:56)  

 

َٔعِتُدُُىِ َُامْبِيسَ اِمَّب مِ َُوَب خَنَقْحُ امْجِىَّ   



Und ICH (Allah) erschuf die Dschinn und die Menschen nur, um Mir zu dienen. 

 

 

GESAMTFAZIT: 

 

(1) La illaha (2) illa Allah (2) wa Muhammad Rasoulullah 

 

(1) 

Der Muslim bezeugt und verwirklicht als seine erste Verpflichtung, 

den Kufr allen Tawaghit entgegen zu bringen.  

Der Muslim sagt sich los, verleugnet, hasst und ist ein Feind vor allem von 

den Haupterscheinungsformen des Taghut:  

- dem Shaitan, 

- den Herrschern, die Allahs Gesetze abändern,  

- den Richtern, die mit Anderem richten als Allahs Gesetzen, 

- den Hellsehern/Wahrsagern,  

- den Menschen, die angebetet werden und damit zufrieden sind. 

 

(2) 

Das Alles um erst frei zu sein, den Iman an Allah zu verwirklichen, 

die anbetende Dienerschaft im Gehorsam mit aufrichtiger Absicht alleine 

Allah zukommen zu lassen, welches sich im Herzen, mit der Zunge und in 

den Körpergliedern ausdrückt. 

 

(3) 

Und das auf dem Wege des letzten Gesandten Muhammad, Allahs Segen 

und Frieden seien auf ihm, welches wir nirgends alleine in Quran und 

authentischer Sunnah finden.  

 

Quran (12:101) 

 

َُؤَمْحِقْيِٓ تِبمصَّبمِحِٔىَ َُفَّيِٓ وُشِنِوبً   خَ

 



(…) Lass mich als Muslim sterben und nimm mich unter die 

Rechtschaffenen (as-saalihiena) auf! 

 

 


